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Liebe Gemeinde, 
es ist Ende Februar und noch besteht die Aussicht, dass der allgemeine Lock-
down zum 07.03.2021 vorerst beendet sein wird. Das bedeutet, dass wir ab 
dem 14.03.2021 mit der Feier von Präsenzgottesdiensten beginnen können. Wir 
werden unser bewährtes Schutzkonzept wieder zur Anwendung bringen und 
zusätzlich alle Gäste bitten, eine medizinische oder FFP2-Maske zum gegenseiti-
gen Schutz zu tragen. So die Witterung es zulässt, werden wir unsere Gottes-
dienste im Freien feiern. Wir sind als Kirchengemeinde aufgefordert, die wö-
chentlichen Inzidenzzahlen zu beachten, das heißt, sollte der Wert über 50 stei-
gen, müssten wir wieder zu den Video-Gottesdiensten zurück kehren. Es ist also 
nicht so einfach, fordert uns viel Geduld ab und zwingt uns, immer wieder aktu-
ell neu zu planen. Dafür bitten wir um Ihr Verständnis. Vor uns liegt die Passi-
onszeit – das Motto heißt in diesem Jahr: „Sieben Wochen ohne Blockaden“ – 
dabei leitet uns nicht so sehr die Frage, auf was will ich verzichten in diesem 
Jahr, sondern, „was könnte ich gewinnen“? Z. B. jeden Tag einen Brief schrei-
ben, jeden Tag einen Menschen anrufen, jeden Tag ein schönes Erlebnis notie-
ren. Denn die Corona-Pandemie zeigt uns wie kaum jemals zuvor: Nichts ist 
selbstverständlich, und ich weiß nie, ob ich etwas zum letzten Mal tue. Wir la-
den Sie in diesem Jahr in unsere geöffnete Kirche ein, in der Sie das große höl-
zerne Wandkreuz finden, das unsere Segenskirche über viele Jahre geschmückt 
hat. Das Kreuz wird zur Gestaltung in der Kirche liegen und kann mit bunten, 
beschrifteten Zetteln kreativ umgestaltet werden. Beginnen wird die Aktion am 
Palmsonntag und bis zum 31.03.2021 fortgesetzt. Aber auch am Gründonners-
tag ist nach dem Gottesdienst Gelegenheit, sich noch zu beteiligen. 
Pfarrerin G. Hische, Vorsitzende des Presbyteriums 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeinde, dieses Kreuz hängt in meinem Arbeitszimmer. Wenn ich am 

Schreibtisch sitze, habe ich es im Blick. Es ist mir einmal geschenkt worden, als es 

mir nicht gut ging, und es hat eine ganz besondere Bedeutung für mich. Der Blick 

auf dieses zarte, bronzene Kreuz mit den weit geöffneten Armen verbindet mich 

beim Anschauen mit dem Himmel. Für mich ist es das Urbild der Menschenfreund-

lichkeit Gottes, obgleich es ja ein Marter Werkzeug ist. Doch 

symbolisiert es unsere Existenz im Licht und im Dunkel, zwi-

schen Himmel und Erde, Jauchzen und Weinen, Gut und 

Böse. Das Kreuz erinnert an das Leiden von Menschen ne-

benan und weit draußen in der Welt, es lässt eigenes Leiden 

gewahr werden und befreit von der Illusion, es könne eine 

Welt ohne Leiden geben. Es müsse doch alles glatt gehen. Es 

wird doch alles planbar sein und kontrollierbar. Der Blick 

zum Kreuz zeigt mir täglich, das Leiden gehört zu unserem 

Leben dazu wie das Atmen. Es ist kein exklusiver Einzelfall 

und keine Panne, die schnell behoben werden kann.  Viel-

mehr leben wir in einer Welt voller Gegensätze und sind im Blick auf das Kreuz auf-

gerufen und eingeladen, Leiden zu mildern, nicht wegzuschauen, uns einzulassen 

auf den eigenen Schmerz und die Not anderer. Es ist also ein Zeichen tiefster Hu-

manität, wie es der Titusbrief sagt: „Erschienen ist die Güte und Menschenfreund-

lichkeit Gottes, unseres Retters.“ (Titus 3,4) Das Kreuz, Anfechtung und Heilsver-

sprechen zugleich. In diesem Jahr ist es mir in besonderer Weise Trost und Halt. Ich 

weiß, Gott ist an der Seite aller, die Schweres erleiden. Er geht in seiner unendli-

chen Liebe mit in die tiefste Dunkelheit. Er hilft mir, mich mit den Gegensätzen in 

mir selbst und dieser so bedrohten Welt auszusöhnen und darauf zu vertrauen, dass 

Gott alles wandeln kann. Wie er den gekreuzigten Jesus ins Leben ruft. Ich glaube, 

wir haben alle unsere ganz eigene Geschichte mit dem Kreuz. Vielleicht mögen wir 

sie uns in diesen Wochen erzählen, damit wir nicht vergessen, dass wir trotz aller 

Kreuze, die wir tragen, Gottes geliebte und erlöste Menschen sind. Ihre G. Hische 
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Bitte beachten Sie, dass bei schönem Wetter die Gottesdienste im Freien ge-

feiert werden, dann dürfen wir auch singen, benötigen aber bestimmt noch 

warme Kleidung! Sofern der Lockdown fortgesetzt wird, finden alle Gottes-

dienste per Video statt. 

Jubiläum 

Am 01.03.2021 feiert unsere Küsterin, Tanja Geiß ihr 20-jähriges Dienstjubilä-
um. Leider findet es wegen Corona in einem nur ganz kleinen und stillen Rah-
men statt, aber verdient unbedingt der ganzen Gemeinde mitgeteilt zu werden. 
Denn Tanja Geiß prägt das Gemeindeleben durch ihr unvergleichliches Engage-
ment und ihre hohe Einsatzbereitschaft maßgeblich mit. In ihr begegnet uns 
stets ein freundliches Gesicht und größtes Bemühen, einladend und höflich den 
Menschen zu begegnen. An ihr kommt man nicht vorbei. Es gibt Momente, da 
könnte man meinen, es sei eine ganze Armee von Heinzelmännchen unterwegs 

gewesen, dabei war es nur Tanja, die mit Unterstüt-
zung ihres Mannes Victor unermüdlich fleißig das gro-
ße wild gewucherte Grundstück in eine ansehnliche 
Rasenlandschaft verwandelt hat. Ganz besonderen 
Einsatz hat sie bei den Sanierungsarbeiten in unserer 
Segenskirche gezeigt und ohne sie hätten wir man-
chen Tag ratlos vor der vielen Arbeit gestanden. Wir 
möchten uns ganz herzlich bedanken, dass wir Tanja 

bei uns haben. Möge reicher Segen sie begleiten, schützen und bewahren und 

ihr noch viele Dienstjahre bei uns schenken. Wir haben Tanja gefragt, was ihr 
besonders viel Freude macht: „Ich staune, wie schnell die Zeit vergangen ist, in 
der ich 8 Pfarrerinnen und Pfarrer kennengelernt habe. Ganz schlimm finde ich 
die Corona-Krise für die Gemeinde. In meinen Dienstjahren mochte ich beson-
ders die Taufen und Hochzeiten in unserer Kirche, weil ich dann immer neue 
Menschen kennenlernen konnte. Und ich schätze besonders, dass ich für viele 
Menschen die erste Anlaufstelle mit meinem offenen Ohr bin. Ich freue mich 
sehr, wenn wir bald wieder in einen lebendigen Gemeindealltag hineinfinden 
können.“ 
Ihre G. Hische 

Vorstellung der Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Lassen Sie sich überraschen – am 07.03.2021 werden die diesjährigen Konfis 

sich per Video-Gottesdienst der Gemeinde vorstellen und Ihre Konfirmation 

wird zwischen Ostern und Pfingsten wie im letzten Jahr in den Familien als 

Haus-/Gartenkonfirmation oder als Einzelkonfirmation in der Segenskirche/ 

Kirchplatz gefeiert werden. 

 

Wir laden außerdem auch wieder zu Haustaufen oder Einzeltaufen in der Se-

genskirche ein! 

 

Kreuzerfahrungen 

Kreuzerfahrungen haben wir wohl alle in der letzten Zeit gemacht, vielleicht 

sogar zu viel davon. In der Karwoche finden Sie unsere Kirche geöffnet (siehe 

„Termine“) und können, so sie möchten, das große hölzerne Kreuz mit eigenen 

Gedanken schmücken. Außerdem laden wir Sie und Euch 

ein, in diesen Wochen bunt gestaltete Steine zur Segens-

kirche zu bringen – quasi Stolpersteine – als Zeichen des 

Schmerzes aber auch der Hoffnung. Welche Steine liegen 

uns auf der Seele und warten darauf, weggerollt zu werden. Wir freuen uns auf 

Ihre Teilnahme! 

 

Amtshandlungen im Februar 2021 
 

Beerdigt wurden:  
 

 

07.03. 10.30 Uhr Okuli 
Pfarrerin Hempert-Hartmann Video mit  
Vorstellungen der Konfis 

14.03.  Lätare 
Pfarrer Richter 

21.03. 10.30 Uhr  Judika 
Pfarrerin Hische 

28.03. 10.30 Uhr Palmarum 
Pfarrerin Hische - Beginn der Kreuzgestaltung 
 

29.03.-
31.03.  

18.00-
19.00 Uhr 

Offene Kirche zur Kreuz Gestaltung 

 

 

 

 

 


